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(54) SCHUTZANZUG MIT LUFTFILTER

(57)  Ein Schutzanzug (1) zur vollstandigen oder teil-
weisen Bedeckung eines Menschen weist einen Lulftfilter
(2) auf, der direkt am Schutzanzug (1) luftdicht und un-
lI6sbar befestigt ist. Der Luftfilter (2) weist beispielsweise
ein Luftfilterelement auf enthaltend ein Vlies mit Fasern
mit einer Dicke im Submikrometerbereich, auch Nanov-
lies genannt. Ein Schutzfilter (4) ist auf dem Nanovlies
angeordnet. Der Lulftfilter ist beispielsweise mittels
Schweissen und Befestigungsringen (3) am Anzugsma-
terial (1) befestigt. Der erfindungsgemasse Schutzanzug
ermoglicht ein einfaches Bereitstellen und ein schnelles
An- und Ausziehen des Anzugs als einziges Teil. Mogli-
che Fehler bei einer Montage eines separaten Luftfilters

werden vermieden. Der Luftfilter (2) wird mitsamt dem

Schutzanzug (1) als einziges Stlick entsorgt, womit das
Risiko von Kontaminierungen vermindert ist. Die gesam-
te Logistik des Bereitstellens und Ein- und Ausziehens
ist vereinfacht. Der Schutzanzug (1) ist ein Vollschutz-
anzug zur vollstandigen Bedeckung eines Menschen
oder ein Teilschutzanzug zur teilweisen Bedeckung des
Korpers eines Menschen wie zum Beispiel eine Kopf-
haube.

Fig. 1
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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schutzanzug zum
Schutz von Menschen in einem gesundheitsgefahrden-
den wie z.B. einem nuklear, biologisch oder chemisch
kontaminierten Bereich. Sie betrifft insbesondere einen
solchen Schutzanzug mit einem Luftfilter.

Stand der Technik

[0002] Um eine Arbeit in einem gesundheitsge-
fahrdenden Bereich zu ermdglichen, werden Schut-
zanziige verwendet, die den gesamten Korper um-
schliessen und Luftfilter aufweisen, die Partikel/Aerosole
aus der Aussenluft zurlickhalten. Dabeiist der Luftdurch-
satz durch den Luftfilter zumindest eingeschrankt. Um
eine normale oder erleichterte Atmung im Anzug zu er-
moglichen weist der Anzug anschliessend dem Luftfilter
ein Geblase auf. Der Luftfilter wird als separates Teil iber
einen Anschluss am Anzug, beispielsweise durch einen
Schraubenverschluss, befestigt und nach Gebrauch
wieder entfernt. Er wird sodann entsorgt oder wieder ver-
wertet.

Die Luftfilter selbst sind an sich bekannt. Insbesondere
sind Filter fur die Rickhaltung von Partikeln/Aerosolen
verschiedenster Grossen bekannt. Es sind hierzu auch
sogenannte Nanofilter bekannt mit Porengréssen im
Sub-Mikrometerbereich bekannt. Solche Filter sind
beispielsweise in WO2009/014539 offenbart. Die Filter
werden aus langen Fasern von einer Dicke im Mikrom-
eter- oder Sub-Mikrometerbereich gefertigt, wobei die
Fasern mithilfe eines Tragermaterials in der Art eines
Vlieses Ubereinander gelagert werden. Dabei entsteht
ein flachiger Filter mit solchen Porengréssen und zu-
gleich einem Luftdurchsatz, der aufgrund der sehr diin-
nen Fasern fir eine Filterfunktion ausreichend ist. Solche
Vliese sind auch im "Newsletter TRANSFER", 2-2010
der Zircher Hochschule fir Angewandte Wissenschaf-
ten Life Science and Facility Management (www.ls-
fm.zhaw.ch) oder in J. Aerosol Sci. 2007, 38, 550 oder
in J. Adv. Mater. 2002, 34,44 offenbart.

Beschreibung der Erfindung

[0003] Der hiermit offenbarten Erfindung liegt die Auf-
gabe zugrunde, einen Schutzanzug fir Menschen zu
schaffen, der leicht und schnell fir einen Einsatz bereit
zu stellen und anzuziehen ist und durch den die Logistik
des Anziehens und Entsorgens des Schutzmaterials im
Vergleich zum Stand der Technik vereinfacht ist.

[0004] Diese Aufgabeistdurch einen Schutzanzug ge-
mass Anspruch 1 geldst. Der beanspruchte erfindungs-
gemasse Schutzanzug zur vollstdndigen oder teilweisen
Bedeckung eines Menschen weist einen Luftfilter auf,
wobei der Luftfilter am Schutzanzug luftdicht und unlés-
bar befestigt ist. Der Schutzanzug besitzt dabei die Funk-
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tion des Schutzes des Menschen im Anzug vor Substan-
zen ausserhalb des Anzugs, indem die einzuatmende
Aussenluft vom Filter gereinigt wird.

[0005] Der erfindungsgeméasse Schutzanzug ermdg-
licht ein einfaches Bereitstellen und ein schnelles und
insbesondere sicheres An- und Ausziehen des Anzugs
als einziges Teil, an dem ein Luftfilter bereits luftdicht
fixiert enthalten ist. Die Filter miissen nicht separat be-
reitgestellt werden. Der Anzug muss lediglich mittels ge-
eigneten Verschlissen am Anzug geschlossen werden.
Mogliche Fehler bei einer Montage eines separaten Luft-
filters werden vermieden. Ein Arbeiterist dadurch schnel-
ler zu einem Einsatz bereit. Beim Ausziehen muss kein
Luftfilter separat entfernt und entsorgt oder behandelt
werden. Der Luftfilter wird mitsamt dem Anzug als einzi-
ges Stick entsorgt, womit das Risiko von Kontaminie-
rungen stark vermindert ist, weil der Anzug als Ganzes
entsorgt werden kann ohne dass beim Ausziehen anden
kontaminierten Flachen des Anzugs manipuliert werden
muss. Die gesamte Logistik des Bereitstellens und Ein-
und Ausziehens ist vereinfacht, was als solches eine Re-
duktion des Kontaminierungsrisikos bewirkt. Der erfin-
dungsgemasse Schutzanzug ist ein Vollschutzanzug fur
die gesamte Bedeckung eines Menschen oder ein Teil-
schutzanzug flr die nur teilweise Bedeckung eines Men-
schen. Ein Teilschutzanzug ist zum Beispiel fur den
Schutz des Oberkdrpers oder eine Haube zur Bedeckung
des Kopfs.

[0006] In einer Ausfiihrung der Erfindung weist ein
Schutzanzug einen Lulftfilter auf, der am Anzug an einer
Offnung im Anzugsmaterial mittels einer unlésbaren Fii-
getechnik luftdicht befestigt ist.

[0007] Ineiner ersten Ausflihrung der Erfindung ist der
Luftfilter mittels Kleben luftdicht befestigt.

In einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung ist der Luft-
filter mittels einem Schnappverschluss zusammen mit
einer Dichtung luftdicht am Anzug befestigt.

[0008] In einer weiteren Ausfihrung der Erfindung
weist ein Schutzanzug einen Luftfilter auf, der am Anzug
an einer Offnung im Anzugsmaterial luftdicht ange-
schweisst ist. In einer Ausfiihrung der Erfindung ist der
Luftfilter an einem textilen Teil des Schutzanzugs rund
um eine Offnung im textilen Teil des Schutzanzugs an-
geschweisst.

In einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung ist der Luft-
filter an einer im Schutzanzug oder in einer Haube inte-
grierten Gesichtsmaske angeordnet, wobei er an einer
Offnung in der Gesichtsmaske angeschweisst ist.
[0009] In einer Ausfiihrung der Erfindung weist der
Luftfilter mindestens ein Luftfilterelement enthaltend ein
Vlies aus Fasern mit einem Faserdurchmesser im Sub-
Mikrometerbereich auf.

In einer weiteren Ausfilhrung der Erfindung weist der
Luftfilter zusatzlich zum Luftfilterelement zudem einen
Kohlenstofffilter auf.

In einer weiteren Ausfilhrung der Erfindung weist der
Luftfilter zusatzlich zum Luftfilterelement zudem einen
Kohlenstofffilter mit einer festen dreidimensionalen
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Struktur, z.B. in Form von verklebten Kugeln oderin Form
von Monolithen mit Wabenstruktur auf.

[0010] In einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung
weist der Lulftfilter zuséatzlich zum Luftfilterelement zu-
dem einen Kohlenstofffilter mit Kohlen, die katalytisch
aktive Oberflachen aufweisen oder impragniert sind. Mit-
tels solcher Kohlen werden ausgewahlte Gase entweder
abgebaut oder adsorbiert.

[0011] In einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung
weist der Luftfilter zuséatzlich zum Luftfilterelement zu-
dem einen Filter mit einem Sorptionsmaterial und/oder
einem Reaktivmaterial auf.

[0012] In einer Ausfiihrung der Erfindung ist der Luft-
filter mittels zweier Befestigungsringe beidseits des Fil-
ters und mittels Schweissen am Schutzanzug befestigt.
Hierzu ist die Vliesflache des Luftfilters zwischen den bei-
den Befestigungsringen angeordnet.

[0013] Ineiner Ausfihrung ist ein erster Befestigungs-
ring ausserhalb des Anzugs angeordnet, wobei ein zwei-
ter Befestigungsring innerhalb des Anzugs angeordnet
ist. Der Luftfilter mit oder ohne Kohlenstofffilter, ist ent-
weder innerhalb oder ausserhalb des Anzugs angeord-
net. Die Befestigungsringe sind luftdicht mit dem Anzugs-
material oder dem Luftfilterelement mittels Schweissen
verbunden.

[0014] In einer Ausfihrung der Erfindung weist der
Luftfilter eine Schmutzabdeckung auf. Hierzu ist zwi-
schen dem Luftfilterelement, mit oder ohne Kohlenstoff-
filter, und dem einen Befestigungsring die Schmutzab-
deckung als Filterschutz angeordnet. Die Schmutzabde-
ckung ist mit dem Befestigungsring sowie mit dem Filter-
element luftdicht verbunden.

[0015] In einer weiteren Ausflihrung der Erfindung ist
der angeschweisste Luftfilter zudem mittels Positionier-
und Haltebolzen an einem festen Kdrper innerhalb des
Schutzanzugs befestigt. Zwischen dem festen Korper
und einem Befestigungsring ist dabei ein O-Ring ange-
ordnet.

In einer besonderen Ausfiihrung sind die Offnungen fiir
solche Haltebolzen mittels Ultraschall durch das Filter-
material und die Befestigungsringe gefertigt, was einen
luftdichten Ubergang zwischen Haltebolzen und dem
umschliessenden Material gewahrleistet.

[0016] In einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung be-
steht der Luftfilter aus einer Kombination von einem oder
mehreren Typen von Luftfiltern.

[0017] IneinerVariante bestehtder Luftfilter aus einem
ersten Filter mit mindestens einem Luftfilterelement be-
stehend aus einem Vlies aus Fasern mit einem Faser-
durchmesser im Sub-Mikrometerbereich, und einem
zweiten Filter, einem Gasfilter, beispielsweise vom Typ
A, B, E, oder K zur Filterung von organischen anorgani-
schen Gasen, saure Gase wie Schwefeldioxid , oder Am-
moniak und organische Ammoniakderivate.

[0018] In einer weiteren Variante besteht der Lulftfilter
aus einem vorstehend erwahnten ersten Filter mit Vlies
aus Fasern im Sub-Mikrometerbereich und einem zwei-
ten Filter, einem Aktivkohlefilter (Ammoniak-, ABEK),
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und einem dritten Filter, Atemluftfilter von verschiedenen
moglichen Abscheidegraden, wie zum Beispiel einem
sogenannten P3 Filter.

[0019] In einer besonderen Ausfiihrung der Erfindung
ist der feste Kérper das Gehause eines Geblases oder
anderen Gerats, wie zum Beispiel eines Atemgerats oder
einer Maske.

[0020] Der Anzug dient dazu, dass der Trager des An-
zugs die Aussenluft einatmen kann, wobei diese Atemluft
durch den am Anzug integrierten Filter gereingt und tGiber
ein Geblase im Anzug ein Uberdruck besteht. Die aus-
geatmete Luft gelangt Uber Luftaustrittsventile aus dem
Anzug heraus.

[0021] Weitere Vorteile der Erfindung folgen aus den
abhangigen Patentanspriichen und aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in welcher die Erfindung anhand ei-
nes in den schematischen Zeichnungen dargestellten
Ausflhrungsbeispiels néher erlautert wird. Es zeigt:

Kurze Beschreibung der Figuren
[0022]

Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt eines erfindungsge-
massen Schutzanzugs mit integriertem Lulftfilter.
Fig. 2 zeigt den Ausschnitt aus Figur 1 mit einer Be-
deckung Uber dem integrierten Lufffilter.

Fig. 3a zeigt eine Ansicht in Perspektive eines inte-
grierten Luftfilters in einem Schnitt gemass IlIb-1lIb
in Figur 2.

Fig. 3b zeigt eine Seitenansicht des integrierten Luft-
filters gemass lllb-1llb in Figur 2.

Fig. 4a eine Ansicht in Perspektive einer weiteren
Ausfiihrung des integrierten Lulftfilters in einem
Schnitt gemass IVb-1Vb in Figur 2.

Fig. 4b zeigt eine Seitenansicht der Ausfiihrung des
integrierten Luftfilters von Figur 4a gemass IVb-IVb
in Figur 2.

Figur 5 zeigt eine Explosionsdarstellung eines Luft-
filters integriert in einem erfindungsgemassen
Schutzanzug, insbesondere dessen Befestigung
mittels Befestigungsringen und Befestigung an ei-
nem Geblase.

Figur 6 zeigt eine Seitenansicht eines integrierten
Luftfilters im Schnitt gemass VI-VI in Figur 5.

Figur 7 zeigt eine Sicht in Perspektive eines Luftfil-
ters in einem Schnitt gemass VII-VIl in Figur 5, be-
festigt an einem Geblase.

Figur 8 zeigt im Detail den Ausschnitt des Luftfilters
gemass VIII-VIIl aus Figur 7, insbesondere dessen
Befestigung mittels Halte- und Positionierbolzen.
Figur 9 zeigt eine weitere Ausfiihrung der Erfindung,
insbesondere eine Variante der Befestigung des Fil-
ters mit Befestigungsringen und Magneten.

Figur 10 zeigt eine Ansicht des Filters am Anzug
gemass X in Figur 9.

Figur 11 zeigt einen Querschnitt geméss XI-XI in Fi-
gur 10 eines Nano-Filters kombiniert mit einem
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Atemluftfilter und Aktivkohlefilter mit Befestigungs-
ringen am Anzugsmaterial befestigt.

Figuren 12-16 zeigen ein weiteres Ausflihrungsbei-
spiel einer Befestigung eines Filters an einem Anzug
mittels Schweissen und Befestigungsringen.

In den Figuren sind fiir dieselben Elemente jeweils die-
selben Bezugszeichen verwendet worden und erstmali-
ge Erklarungen betreffen alle Figuren, wenn nicht aus-
drticklich anders erwahnt.

Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung

[0023] In der Figur 1 ist ein Ausschnitt eines erfin-
dungsgemassen Schutzanzugs dargestellt zur vollstan-
digen oder teilweisen Bedeckung eines Menschen und
zur Verwendung als Schutz in einem gesundheitsgefahr-
denden Bereich. Der Anzug bedeckt den Benitzer des
Anzugs ganzlich oder teilweise, zum Beispiel als Haube,
wobei der Benitzer Luft aus der Umgebung Uber einen
Luftfilter einatmet, der Partikel/Aerosole in der Luft zu-
rickhalt. Die Figur zeigt insbesondere einen Ausschnitt
des Anzugmaterials 1, in dem ein Luftfilter 2 luftdicht be-
festigt ist und als solches ein integraler Teil des Anzugs
ist. Das Anzugsmaterial 1 ist zum Beispiel ein thermo-
plastischer Kunststoff, an dem der Luftfilter 2 mittels ther-
mischem Schweissen, Ultraschall- oder Laser-Schweis-
sen befestigt ist.

Um eine solche Schweissung gleichmassig tber den
Umfang des Filters und kontrolliert ausfiihren zu kénnen,
ist ein Ring 3 aus einem festen Material, zum Beispiel
Kunststoff, auf den Umfang des Filters 2 angeordnet. In
der gezeigten Ansicht des Anzugs mit Luftfilter ist vom
Filter ein dusseres Element des Luftfilters 2 sichtbar. Die-
ses ist in dem gezeigten Beispiel ein Filterschutz 4, zum
Schutz vor Beschadigung.

Figur 2 zeigt eine Ausfiihrung des erfindungsgemassen
Schutzanzugs 1, der Giber dem integrierten Luftfilter eine
Abdeckung 6 aufweist, die an ihrem unteren Ende offen
ist. Diese Abdeckung dient zum Schutz vor mechani-
schen Beschadigungen des Filters wahrend dem Anzie-
hen und Arbeiten im Anzug. Die Luft gelangt Uber den
offenen Teil der Abdeckung zum Filter und in das Innere
des Anzugs.

[0024] Die Figuren 3a, b und 4a, b zeigen zwei ver-
schiedene Ausfiihrungen des integrierten Luftfilters 2.
Sie unterscheiden sich im Aufbau der eigentlichen Luft-
filterelemente. Der Aufbau der Befestigung jedoch ist bei
beiden Varianten gleich.

Beide Varianten des Filters 2 sind mittels Schweissen
am Anzugsmaterial luftdicht befestigt. Hierzu weisen sie
zwei Befestigungsringe 3 und 3’ auf. Ein erster Ring 3 ist
an der Aussenseite, d.h. ausserhalb des Schutzanzugs
1 und an der dem Anzugsmaterial abgewendeten Seite
des Filters 2 angeordnet. Ein zweiter Ring 3’ ist an der
Innenseite des Filters 2, d.h. dem Anzugsmaterial zuge-
wandten Seite, angeordnet. Zudem ist der weitere Ring
3’ an der Innenseite des Schutzanzugs 1 luftdicht befes-
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tigt. Diese Ringe 3, 3’ dienen dazu, fir das Schweissen
eine feste Unterlage zu gewahren, sodass eine gleich-
massige Verbindung kontrolliert ausgefiuhrt werden
kann.

Fir das Schweissen eignet sich beispielsweise thermi-
sches Schweissen, sofern die beiden zu verschweissen-
den Teile aus dem gleichen Material sind. Ausserdem
eignet sich auch Ultraschall-Schweissen und Laser-
Schweissen fiir diese Verbindung.

[0025] Die in Figur 3a, b gezeigte erste Variante des
Luftfilters weist lediglich ein Luftfilterelement 7 auf. Die-
ses Luftfilterelement 7 besteht beispielsweise aus einem
Vlies aus Fasern, beispielsweise Polyesterfasern, deren
Faserdicke in einem Bereich von weniger als 1 Mikrome-
ter, beispielsweise von der Gréssenordnung von 100 Mi-
krometern betragt. Solche Fasern werden auch als Na-
nofasern bezeichnet.

Ein solches Vlies weist fir die Verwendung in einem
Schutzanzug eine ausreichende Luftdurchlassigkeit, al-
so einen geniigend tiefen Stromungswiderstand sowie
eine ausreichende Rickhaltecharakteristik auf. Durch
ein solches Nanovlies werden aufgrund elektrostatischer
Eigenschaften sowie quantenmechanischer Effekte Par-
tikel/Aerosole von Grossen im SubmikrometerBereich
von 100 nm, 10nm sowie bis zu 1 nm zuriickgehalten.
[0026] Die in Figur 4a, b gezeigte Variante des Luftfil-
ters weist zusatzlich zu dem Luftfilterelement 7 mit Na-
nofasern einen Kohlestofffilter 8 auf. Ein solcher Luftfilter
halt somit nicht nur Partikel/Aerosole inklusive gesund-
heitsgefahrdende Partikel/Aerosole sondern auch che-
mische Substanzen zuriick.

[0027] Uber dem Luftfilterelement 7 istin beiden Vari-
anten beispielsweise ein Filterschutz 4 wie in Figur 1 ge-
zeigt angeordnet. Dieser ist zwischen dem Filterelement
7 bzw. dem Kohlenstofffilter 10 und dem &usseren Be-
festigungsring 3 angeordnet.

[0028] IndererstenVariante des integrierten Lulftfilters
gemass Figur 3a, b ist der dussere, erste Ring 3 auf das
Luftfilterelement 7 mit Schutzfilter 4 mittels Schweissen
befestigt. Das Luftfilterelement 7 ist an seiner Innenseite,
dem Anzug 1 zugewandten Seite, auf dem Anzugsma-
terial wiederum mittels Schweissen luftdicht befestigt. An
der Innenseite des Anzugs 1 ist der zweite, innere Be-
festigungsring 3’ luftdicht mit dem Anzugsmaterial 1 ver-
schweisst.

In der Variante gemass Figur 4a, b ist der Befestigungs-
ring 3 auf dem Luftfilterelemente 7 mit Schutzfilter 4 und
Kohlestofffilter 8 befestigt. Beispielsweise ist der Befes-
tigungsring 3 wiederum am Schutzfilter 4 als dusserstes
Element befestigt. Der SchutZfilter 4 ist an seiner Innen-
seite mit dem Kohlenstofffilter 8 verschweisst. Der Koh-
lenstofffilter 8 ist lediglich auf dem Nanovlies 7 gelegt.
Beim Andriicken durch das Schweissen des Rings 3 an
den Schutzfilter 4 werden Kohlenstofffilter und Nanovlies
7 luftdicht zusammengepresst. Das Filterelemente 7 ist
wie in Figur 3a, b wiederum am Anzugsmaterial ver-
schweisst, wobei der innere Ring 3’ an der Innenseite
des Anzugs mit diesem verschweisst ist.
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[0029] In den gezeigten Beispielen in Figur 3a, b und
4a, b ist der Stapel von Ringen 3 und 3’ mit dem dazwi-
schen angeordneten Filterelement 7 mittels der Halte-
und Positionierbolzen 5 am Gehé&use eines Gebléases 9
befestigt. Am Geblase 9 ist an dessen Eingangséffnung
eine Dichtplatte 8 angeordnet. Der Luftfilter mit seinen
erwahnten Elementen kann, anstelle an einem Geblase,
auch an einem beliebig festen Element innerhalb des
Anzugs oder am Anzug befestigt sein, wie zum Beispiel
dem Gehause eines Messgerats.

[0030] Es ist jedoch auch eine Ausfiihrung der Erfin-
dung ohne solche Halte- und Positionierbolzen denkbar,
wobei der Filter mittels der Befestigungsringe lediglich
am Anzugsmaterial 1 angeschweisst ist.

[0031] Beide Varianten des Filters 2 aus den Figuren
3a, b und 4a, b weisen Uber dem integrierten Luftfilter 2
eine Abdeckung 6 auf zum Schutz des Filters vor Stds-
sen, Einstichen oder anderen mechanischen Beschadi-
gungen.

[0032] Figur 5 zeigt in einer Explosionszeichnung den
Aufbau der Befestigung eines Filters der Variante aus
Figur 3a, b am Gehause eines Gebladses 9, das im Innern
des Anzugs angeordnet ist. Dort sind der dussere Be-
festigungsring 3 und der innere Befestigungsring 3’ ge-
zeigt, zwischen denen der Filterschutz 4 und das Filter-
element 7, das Nanovlies, angeordnet sind. In den Be-
festigungsringen 3, 3‘, dem Filterschutz 4 sowie dem Na-
novlies 7 sind jeweils Offnungen 11 gefertigt, durch die
die Halte- und Positionierbolzen 5 gefiihrt und in dem
Gehause des Geblases 9 befestigt werden kénnen. Die-
se Offnungen 11 sind beispielsweise mittels Ultraschall
realisiert, wodurch &usserst prazise Offnungen ausge-
flihrt werden koénnen, an denen ein Ausfransen des um-
gebenden Materials minimiert werden kann. Diese pra-
zisen Offnungen gewéhrleisten, dass der Ubergang zwi-
schen Bolzen 5 und dem jeweiligen umgebenden Mate-
rial luftdicht ist.

Figuren 6-8 zeigenin einer Seitenansicht die Befestigung
des Filters 2 mit Befestigungsringen mittels Bolzen 5 an
dem Gehduse des Geblases 9. Das Geblase gewahr-
leistet ein leichteres Atmen fir den BenUltzer des Schutz-
anzugs. Geblaseseitig ist zur Gewahrleistung einer luft-
dichten Verbindung an den Haltebolzen 5 zwischen dem
Befestigungsring 3’ und dem Geblasegehause 9 ein O-
Ring angeordnet.

Figur 9 zeigt eine weitere Ausfiihrung der Erfindung, wo-
bei in der Schutzanzug der Filter mittels Befestigungs-
ringen und Magneten an einem festen Teil des Anzugs,
hier das Geh&ause eines Geblases 9, luftdicht und unlos-
bar befestigt ist. Vom Geblase ist der Ansaugstutzen 20,
und zwei Filter gezeigt, wovon der eine am Geblase be-
festigt, der andere vom Ansaugstutzen entfernt gezeigt,
ist um die Offnung des Stutzens 20 zu zeigen. (Mit 25 ist
ein Geblaseauslass zur Luftverteilung im Anzug bezeich-
net.) Am Gebldse 9 innerhalb des Anzugs ist rund um
die Offnung 20 fiir den Atemluftzugang eine Anzahl Ma-
gnete 21 angeordnet. Mittels der Magnete 21 wird ein
Befestigungsring 3 aus Metall am Filter 7 befestigt. Der
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Befestigungsring 3 wiederum ist durch Schweissen am
Anzugsmaterial luftdicht und unlésbar befestigt.

[0033] Figur 10 zeigt die Draufsicht auf den Filter 7
mittels Befestigungsringen 3, 3' am Anzug 1 befestigt.
Figur 11 zeigt den Querschnitt der Befestigung des Fil-
ters 7, beispielsweise einem Nanofilter 7, der mittels des
Ringe 3 am Anzug befestigt ist, wobei die Ringe am An-
zug angeschweisst werden. Der metallene Ring 3 wird
sodann mittels der Magnete (hier nicht gezeigt) am Ge-
blase-Ansaugstutzen befestigt.Figur 12-16 zeigen ein
weiteres Ausflihrungsbeispiel der Erfindung eines Fil-
ters, eines 3-D Aktivkohlefilters 22, der am Anzug 1 mit-
tels Schweissen an drei Seiten seines rechteckigen Um-
fangs angeschweisst ist sowie mittels Metallringen am
Anzug 1 befestigt ist, wobei die Ringe 3 wiederum am
Anzug 1 angeschweisst sind.

Figur 13 zeigt den rechteckigen Aktivkohlefilter 22, durch
dessen untere Stirnseite 22a die Luft angesaugt wird und
durch den 3-D Filter nach oben und sodann durch den
Ansaugstutzen 20 in das Geblase gelangt. Figur 14 zeigt
den Querschnitt durch den Filter nach XIV-XIV, insbe-
sondere die Stirnseite 22a, durch die die Luft hineinge-
langt, und das obere Ende 24, das durch Schweissen
am Anzug 1 befestigt ist. Figur 15 zeigt die Stirnseite 22a
im Detail, und Figur 24 zeigt das obere Ende im Detail
mit der Schweissstelle 24 am Anzug. Mit 3 ist ein metal-
lener Befestigungsring bezeichnet, der ebenfalls am An-
zug durch Schweissen befestigt ist und mittels dem der
Filter durch Magnete am Anzugsstutzen befestigt wer-
den kann.

Bezugszeichenliste
[0034]

Schutzanzug, Ausschnitt des Anzugsmaterials
Luftfilter integriert im Anzugmaterial

Ring

Filterschutz

Haltebolzen

Abdeckung

Filter

Dichtplatte des Geblases

O NOoO O WN -

9 Geblase, fester Stoff

10  Kohlenstoff-Filter

11 Offnungen in allen Filterkomponenten
12 O-Ring

Patentanspriiche

1. Schutzanzug (1) mit einem Luftfilter (2) zum Schutz
eines Menschen
dadurch gekennzeichnet, dass
der Luftfilter (2) am Schutzanzug (1) luftdicht und
unldsbar befestigt ist.

2. Schutzanzug (1) gemass Anspruch 1



10.

1.
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dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) am Schutzanzug (1) an einer Off-
nung im Anzugsmaterial mittels einer unlésbaren
Fugetechnik luftdicht und unlésbar am Anzug befes-
tigt ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 2

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) am Schutzanzug (1) an einer Off-
nung im Anzugsmaterial mittels Kleben luftdicht und
unlésbar am Anzug befestigt ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 2

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) am Schutzanzug (1) an einer Off-
nung im Anzugsmaterial mittels einem Schnappver-
schluss zusammen mit einer Dichtung luftdicht und
unlésbar am Anzug befestigt ist

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 2

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) an einer Offnung im Anzugsmaterial
luftdicht angeschweisst ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 5

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) an einer Offnung im textilen Teil des
Schutzanzugs (1) angeschweisst ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 5

dadurch gekennzeichnet, dass

der Lufffilter (2) an einer im Schutzanzug (1) inte-
grierten Gesichtsmaske und an einer Offnung in der
Gesichtsmaske angeschweisst ist.

Schutzanzug (1) gemass einem der vorangehenden
Anspriche 1-7

dadurch gekennzeichnet, dass

der Lufffilter (2) ein Luftfilterelement (7) mit einem
Vlies aus Fasern mit jeweils einer Dicke im Sub-Mi-
krometerbereich aufweist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 8

dadurch gekennzeichnet, dass

der Lufffilter (2) ein Luftfilterelement (7) mit einem
Vlies aus Fasern mit jeweils einer Dicke im Sub-Mi-
krometerbereich aufweist und zuséatzlich einen Gas-
filter aufweist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 9

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) zusatzlich einen Gasfilter sowie ei-
nen Atemluftfilter aufweist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 9

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) zuséatzlich zum Luftfilterelement (7)
zudem einen Filter mit einem Sorptionsmaterial
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

und/oder einem Reaktivmaterial aufweist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 9

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) zusatzlich zum Luftfilterelement (7)
einen Kohlenstofffilter (8) aufweist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 12

dadurch gekennzeichnet, dass

der Kohlenstofffilter (8) eine feste dreidimensionale
Struktur aufweist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 13

dadurch gekennzeichnet, dass

der Kohlenstofffilter (8) Kohlen katalytisch aktive
Oberflachen oder impragnierte Oberflaichen auf-
weist.

Schutzanzug (1) gemass einem der vorangehenden
Anspriiche 1-9

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) mittels zweier Befestigungsringe (3,
3’) am Schutzanzug (1) mittels Schweissen befestigt
ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 5

dadurch gekennzeichnet, dass

das Schweissen ein thermisches Schweissen, La-
ser-Schweissen oder Ultraschall-Schweissen ist.

Schutzanzug (1) geméass Anspruch 15 oder 16
dadurch gekennzeichnet, dass

das Luftfilterelement (7) zwischen den beiden Be-
festigungsringen (3, 3’) angeordnet ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 17

dadurch gekennzeichnet, dass

ein erster Befestigungsring (3) ausserhalb des
Schutzanzugs (1) und ein zweiter Befestigungsring
(3’) innerhalb des Schutzanzugs (1) angeordnet ist.

Schutzanzug (1) gemass einem der vorangehenden
Anspriiche 1-18

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) einen Filterschutz (4) aufweist.

Schutzanzug (1) gemass einem der vorangehenden
Anspriiche 18 und 19

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) zudem mittels Positionier- und Hal-
tebolzen (5) an einem festen Korper (9) innerhalb
des Schutzanzugs (1) befestigt ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 20

dadurch gekennzeichnet, dass

Offnungen (12) fiir die Haltebolzen (5) im Filterele-
ment (7) und in den Befestigungsringen (3, 3’) mittels
Ultraschall gefertigt sind



22.

23.

24,
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Schutzanzug (1) gemass einem der vorangehenden
Anspriiche 18 und 19

dadurch gekennzeichnet, dass

der Luftfilter (2) zudem mittels Magneten an einem
festen Korper (9) innerhalb des Schutzanzugs (1)
befestigt ist.

Schutzanzug (1) gemass Anspruch 20 oder 22
dadurch gekennzeichnet, dass
derfeste Korper das Gehause eines Geblases (9) ist.

Schutzanzug (1) nach einem der vorangehenden
Anspriiche 1-23

dadurch gekennzeichnet, dass

der Schutzanzug (1) ein Vollschutzanzug oder eine
Haube ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 3 050 594 A1

b, IVb —

2

Fig



EP 3 050 594 A1




EP 3 050 594 A1

Fig. 5

Fig. 6

10



EP 3 050 594 A1

Fig. 7

Fig. 8

1"



EP 3 050 594 A1

o
ke
L

12



EP 3 050 594 A1

o 3 :/ M,,m:: ) M
Fig. 11

13



22

EP 3 050 594 A1

o

Fig. 12

14

P

22a
Fig. 15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 050 594 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 15 3710

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

A,D

GB 2 247 416 A (ILC DOVER INC [US])

4. Marz 1992 (1992-03-04)

* Seite 9, Absatz 2 - Seite 13, Absatz 1 *
* Abbildungen 1-4 *

US 6 763 835 B1 (GROVE COREY M [US] ET AL)
20. Juli 2004 (2004-07-20)

* Abbildungen 1-6 *

* Spalte 3, Zeilen 34-47 *

* Spalte 4, Zeile 28 - Spalte 5, Zeile 56

*

US 2005/247310 Al (GROVE COREY M [US] ET
AL) 10. November 2005 (2005-11-10)

* Abbildungen 1,2 *

* Absatz [0021] - Absatz [0032] *

WO 2009/014539 Al (3M INNOVATIVE
PROPERTIES CO [US])

29. Januar 2009 (2009-01-29)

* das ganze Dokument *

1-24

1-24

2-24

1-24

INV.
A62B17/00
A62B17/04

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A62B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 25. Mai 2016 Horrix, Doerte

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 050 594 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 15 3710

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

25-05-2016
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2247416 A 04-03-1992 GB 2247416 A 04-03-1992
IL 98490 A 31-10-1996
us 5140980 A 25-08-1992
US 6763835 B1 20-07-2004  KEINE
US 2005247310 Al 10-11-2005  KEINE
WO 2009014539 Al 29-01-2009 AU 2007356885 Al 29-01-2009
BR P10721783 A2 18-02-2014
CN 101820968 A 01-09-2010
EP 2180932 Al 05-05-2010
JP 2010534559 A 11-11-2010
KR 20100054133 A 24-05-2010
WO 2009014539 Al 29-01-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




EP 3 050 594 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2009014539 A [0002]

In der Beschreibung aufgefiihrte Nicht-Patentliteratur

*  Newsletter TRANSFER, Februar 2010 [0002] * J. Adv. Mater., 2002, vol. 34, 44 [0002]
* J. Aerosol Sci., 2007, vol. 38, 550 [0002]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

